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Eröffnung üerLigaspielfaison 1921/22

..^ vtelbeginn ! Hoffnuugsfreudig und fieges-
einerseits , andrerseits wieder mit . sehr ge-

.juchten Gefühlen treten die Spieler und Ver -
IRnir« öle äeurigen Ligakämpfe . Es gibt nichts° llkommenes in der Welt - am wenigsten
fön

1
»

etne vollkommene Einteilung im Fuhball -
Hitziger Debatten und verschiedener Ta -

Ken hat es bedurft , bis das neue Spielsystem ,
Otts oem Süddeutschen FuKballverbaud beinahe" eben ging , geboren war . In den ersten°«ren hat das neue Spielsystem , das zwei Be -

mit acht Vereinen vorsieht , vorerst Lebens -
d,

®'' - Vielleicht wird es brauchbar und älter ,8 es seine Gegner einschätzen!
^ eber die Spiele der Karlsruher
N; K a v e r e i n e unterrichten in Kürze folgende

^ enberichte:
Öe:
\ te«R für Bewegungsspiele Karlsruhe — ftttfo

Jtom
ball -Verein Beiertheim 4 : 0 (2 : 0) .

jU
"JUin ersten Verbandsspiel trafen sich

>?Mckaften am Samstag abend auf

nur noch mit 10 Mann , ein Spieler
vom Schiedsrichter , der seiner Aufgabe

—r .

diese
dem

h.^ .-Platze vor etwa 1000 Zuschauern . Beide
^ «en Ersatz für ihre Torwächter , der sich bei

sehr gut bewährte , während der Beiert -
fofc versagte und einen großen Anteil an der
^ en Niederlage hat . — In den ersten 10
deuten führt Beiertheim ein famoses Spiel

' Angriff auf Angriff erfolgt ! zwei totsichere
^ werden ausgelassen , es fehlt die Entschlof-

vor dem Kasten . Bei einem raschen
>Ia - ' oon kann dessen Halbrechter durch
klärten Schuh seinem Verein die Führung
Wy!Se» . 10 Minuten danach erhöht der Mit -
Ith»

r®er von V .f .B . , der an dem herausgelau -
<h,t n Torwächter vorbei einsendet , die Torzahl' ^» ei . Halbzeit 2 : 0.
^ ach Wiederbeginn drängt "V .f.B . mehr .
b^ rtheimS Verteidigung bekommt harte Ar -
Lr äu verrichten , kann aber nicht verhindern ,
ttiL r Platzinhaber wiederum durch den Halb -
ta5;ett das dritte Tor erzielt lzu spätes Her -
j Kausen des Torwächters ) , dem nach weiteren

Muten das vierte folgt . Der Halblinke von
töolj • schob aufs Tor , der Torwächter hielt ,

I aber den Ball an den Pfosten , von wo aus
ittJ n8 Netz rollte . Trotz beiderseitiger An -
dies. ungen änderte sich bis zum Schlüsse an
blitzt

^ C| uttat nichts mehr . Beiertheim spielte

vom Scytedsrichter . d
wachsen war , ausgeschieden
^ bballklnb Mühlburg — Birkeufelb 2 : 0.

Halbzeit 1 : 0.
lEigener Bericht .)

»^ iihlburg trat bei diesem ersten Ligakampfe
Ersatzleuten an . Birkenfeld war kom-

»td aus den Rechtsaufienstürmer . In sport -
^ Hinsicht haben die Gäste , wollen sie sich

würdig zeigen , nicht nur viel , sondern
&tta ,

alles zu lernen . Birkenfeld muh selbst
^ .asfinden , wo und wie die Mängel behoben
iftt <m - müssen. Zugegeben , daß Birkenfeld
!ir, -^ uhiburgern die seither geübte Svielweise
W " — sich aber ganz die Spielweise des Geg-

aufdrängen zu lassen, ist ein Fehler !
H Vt Spielverlauf : Die Einheimischen erziel -
!ls>. überraschend schon nach vier Minuten das
dyh, ^ or ; eine Vorlage vom Linksinnen wurde
^ . Halbrechten eingeköpft . Die ganze erste
»>if Mt blieb das Spiel ziemlich gleichmäk-ig
l̂ >» .?^ den Seiten , Birkenfeld erzielte drei Ecken
W l davon wurden hinters Tor gesetzt ) , Mühl -
Va c

}nen Eckball. Ohne besondere Spannung
jj

in die Pause . Halbzeit : 1 : 0 .
nach Seitenwechsel kam Mühlburg zum

lex M Tor : der Ball prallte an einem Spie -
^tj ? ^ kenfelds ab und rollte ins Tor . Das

nahm nun einen scharfen Charakter an :
^ s^ ' eld suchte aufzuholen . Technik durch
'W Ält ersetzen. Nach Verlauf einer Viertel -
>-Ist^ . Muß ZNühlburgs Halbrechter , eine Vier -
Ä!ss» .5 später der Rechtsaußen aus dem Spiel

. . Mühlburg kann , trotz seiner neun
,n> mit drei Stürmern das Spiel offen und

?i»^ M gleichen Resultat halten , so daß es mit
^ Siege von 2 : 0 Toren beschlossen wurde .

Wf ? » spielte Südstern zweite gegen Mühl -
« ritte Mannschaft . Südstern gewann 4 : 0.

^ »«ia Durlach — Sportklub Freiburg 1 : 0

^ (Halbzeit 0 : 0 ).
' ft* Batten sich nahezu 3000 Personen in Dur -

^ gefunden . Dem Schiedsrichter Plaut
»/Mannheim stellte sich Freiburg in stärk-

Ak« Ausstellung . Durlach mit Ersatz für halb -l^ ufs
^Unj

' Abgefehett von einzelnen Angriffen Ger -
beherrschte Sportklub in der ersten

0 . » ^ >̂ ^ b , ohne erfolgreich zu sein. Halb -
- .Nach Wiederbeginn wird das Spiel

sich
^si .̂ ^ -. dte Aufgeregtheit der Germanialeute

Boden
er : vor

die Flügel in Schwung . In der

/ ^ legt , allmählich gewinnen sie an Boden
Uey, » Spiel des Sturmes wird flüssiger : vor5 SJomm ,
Ss * utc schießt der Mittelstürmer Germa -
Äti sn , c Vorlage von links unhaltbar ein .
- ■»eßr n ungestüme Anariffe ^ reiburas . blitz-

beiderseitige Angriffe wechseln, aber
f'ä „ [ Mehr wird erzielt und Germania kann
Ä Mlcher Sieger den Platz verlassen . Der

?l auf dem Platze war unstreitbar
/ » kx Torwächter , sehr gut war noch der
jN qin ! Germanins , die übrigen zeig-

Gesamtleistung . In der Freiburger
«. ? Tt »? stehen prächtig gebaute Gestalten ,urm sind der Mittelstürmer und Rechts -

' >.i 9ri treibenden Kräfte . Dje Läufer sehr
etvwehr und Zuspiel : ganz hervorragend

der Mittelläufer . Die Bälle , die auf den Kasten
kamen , hielt der Torwächter , das erzielte Tor
war nicht zu halten . r .

*
Frankonia Karlsruhe unterlag in

Freib urg gegen den F .C . Freiburg mit 0 : 4
Toren .

1 . F .C . Pforzheim fertigte seinen Lokal-
Gegner, den Liganeulina Sportklub , mit
einer Niederlage von 5 : 0 Toren ab.

Brötzingen gewann gegen Lörrach mit
4 : 2 Toren .

Stand im Südwcstkrcis :
Abteilung 1 .

Vereine Spiele Gew . Unent . Verl . Pkte . Tore
F . C . Pforzheim 1 1 — — 2 5 : 0
B . f.B . Karlsruhe 1 1 — — 2 4 : 0
German . Durlach 1 1 — — 2 1 : 0
Sv .Cl . Freibura 1 — — 1 0 0 : 1
iy .B . Beiertheim 1 — — 1 0 0 : 4
Sv .Cl . Pforzheim 1 — — 1 0 o : &
Karlsruher K .B . 0 — — — 0 0 : 0
V .f.üt . Pforzheim 0 — — — 0 0 : 0

Abteilung 2.
Vereine Spiele Gew . Unent . Verl . Pkte . Tore

K .C . Sreiburg 1 1 — — 2 4 : 0
Germ . Brödinaen 1 1 — — 2 4 : 2
F . C . Mühlburg 1 1 — — 2 2 : ü
F .B . Lörrach 1 — — 1 0 2 : 4
<5.C . Birkenfeld 1 — — 1 0 0 : 2
Frankonia K 'he. 1 — — 1 0 0 : 4
Phönir -Alem . 0 — — — 0 0 : 0
F .B . Offenburg 0 — — — 0 0: 0

Weitere Spielergebuisse .
Revräfeutativ -Sviele .

Wie « : Riederöfterreich — Süddeutschland 2 :0 .
Hamburg : Städtefviel — Nüruberg -Fürth 2 :0 .
Taarbrllckeu : Städtefviel — eilen 0 :3 .

Liga -Spiele .
Südwcstkrcis .
Abteilung I.

Karlsruhe : B . f .B . — Beiertheim 4 :0.
Pforzheim : Sp .C . — 1. ff .E . Pforzheim 0 .-8 .
Durlach : Germania — Sv .C . S-rci &ure 1 :0.

Abteilung II .
Fretbura : F .C . — Frankonia Karlsruh « 4 :0 .
Brötzingen : Germania — F .V , Lörrach 4 :2.
Dtiihlbur « : F .C. — F .C . Birkenfeld 2 :0.

Liga-Ausscheidung.
Kreis Württemberg .

Stuttgart : Pfeil — SiU >d. F .C. 2 :0 (2X1 « Min . Ver¬
längerung ) .

Wnlx -Karlsruhe — F . C . Gaiala

Sera ! KoBantmopel 1 : 0 .
lEigener Bericht .)

Di « Türken kommen ! Seit Wochen schon bil -
beten sie den Unterhaltungssioff der Karlsruher
Sportleute und werden ihn noch lange Zeit bil -
Ken . Von den zahlreichen auswärtigen Mann -
schaften , die in letzter Zeit hier spielten , haben
die Türken den besten und nachhaltigsten Ein »
druck Hinterlassen . Auch Phömx erstrahlt « wieder
einmal in blendendem Glänze . Von den über
5000 Zuschauern wird keiner ohne ehrliche Be-
friedigung vom Platze gegiangen sein. Extra -
klaffe mit übermäßigen Leistungen find die
Türken nicht: sie können aber mit besten beut-
schen Mannschaften jederzeit konkurrieren . V o r-
bildlich aber können sie j>edem deutschen Ver -
ein sein durch ihr faires , ruhiges Spiel . Kein
Laut , kein Zuruf war vvn ihrer Seite zu ver -
nehmen : Schnelligkeit und Technik befähigen sie ,
ohne jedwede Anwendung von Körperkraft zu
spielen , obwohl sie körperlich den Gegner über -
ragten . Phönix spielte ebenso — und darum
entwickelte sich ein fchönes, spannendes Spiel , das
beur tüchtigen Pforzheimer Schiedsrichter Funk
nicht eine einzige Gelegenheit zum Einschreiten
gab.

Wie das Spiel — so die Zuschauer . Mit Span -
nung wurde » die einzelnen Phasen des Sport -
kampfes verfolgt : wo Augenweide , da schweigt
der kritische M -unü solange , bis er von ge-
mütserregienden Leistungen zu Beifallslauten
geöffnet wird . Solche galten beiden Mannschas -
ten , am meisten aber dem Türkentorwart , und
mit Recht!

Vor Spielbeginn überreichte der Vorsitzende
des Süddeutschen Fußballbundes , G e p p e r t ,

nach einer kurzen Begrüßungsansprache ein
Blumengebinde . Sofort entwickelte sich im flott -
sten Tempo ein spannender Kampf : die Gäste
zogen sofort mit Elan vors Phönixtor , gleich
darauf mutzte schon der Türkentorivart , eine
Lohrmann - Gesialt laber noch nicht ganz so
fertig ) , zur Ecke ablenken . Nach Verlauf einer
Viertelstunde mutz der rechte Phönixläufer aus -
scheiden : die Mannschaft wird umgestellt und er -
gänzt durch einen Stürmer , der im vorhergehen¬
den Spiel tätig gewesen war . aber unermüdlich
sich der ersten Mannschaft anpaßte . In forschem
Tempo gabs fpannendst wechselseitige Bilder ,
Phönix erzielte drei Ecken , alle schön vors Tor
getreten , die Türken hatten diesen nur einen Eck -
ball entgegenzusetzen . Gegen Schluß drückte
Phönix stark und erzielte dann auch, . fünf Mi -
nuten vor der Pause durch flachen scharfen
Schrägschutz des Linksaußen Christ , das ein-
zige, aber unhaltbare Tor des Spiels . Lang -
gestreckt lag der Riese von Torwart neben den
Ball . — Gleich darauf kann er schon wieder einen
Prachtschuß zur vierten Ecke abwenden . Halb -
zeit 1 : 0.

Nach Seitenwechsel verschärft sich das Tempo
der Türken , die Einheimischen blieben ihm aber
gewachsen, forzi-erten es sogar noch. Die nächste
Viertelstunde erzielt Phönix vier weitere Eck -
bälle und liegt nun eine geraum « Zeit im schärf-
sten Angriff . Eine ganze Serie brillanter Schüsse
endet in den Händen des Türken , durch Schnel¬
ligkeit und Geistesgegenwart zeigt er sich auch
der gefährlichsten Situation gewachsen und ent -
fesselt Beifallskundgebungen , die aber auch den
wackeren Phönix schützen gelten . — Phönix erzielt
die neunte und zehnte Ecke — alle eine Beute des
Riesen . — Kurz vor Schluß .glaubte man einen
Torausgleich sich vollziehen zu sehen , ein Stürmer
der Türken macht einen blitzschnellen, unverhoff -
ten Durchbruch — im letzten Augenblick konnte
dieser aber noch unterbunden werden . Die Gäste
boten nunmehr alles auf , den Ausgleich zu er -
zwingen , aber nur noch eine erfolglose Ecke, die
zweite , war das Resultat ihrer Anstrengungen ,
so daß sie mit einer Niederlage von 0 : 1 Toren
das Feld verließen — eine knappe Niederlage
beim ersten Spiel auf deutschem Boden . Der
stürmische Jubel galt beiden Mannschaften : durch
ihr musterhaftes Spiel wurde bei manchem Fuß -

ballverdrossenen wieder neue Sportbegeisterung
angefacht.

Vorher spielte die zweite Phönixmannschaft und
gewann gegen Ettlingen erste mit 2 : 1 Toren .

Ein Bankett im Friedrichshof vereinte die
Karlsruh « und die Türken , die ihrem Danke für
die gastliche Aufnahm « , nicht minder aber für das
einwandfreie Spiel der Phönixwannschaft herz -
lichsten Ausdruck -verliehen . g.

Privatspicle .
Karlsruher Fußballverein erzielte

im Privatspiel in Mannheim gegen Waldhof
ein unentschiedenes Resultat mit 3 : 3 Toren .

Concordia 1 spielte gegen F . V . Rastatt 1
mit 0 : 2 Toren , die zweite Coneordiamannschast
gewann gegen Viktoria Mühlburg erste mit 2 : 1 ,
die dritte gegen Viktoria Mühlburg zweite spielt«
unentschieden 2 : 2 Toren . g.
Stuttgart : Kickers — Svortfreund « Stuttgart 1 :0.
Olkenbach : B .f .R . — Sportklub Stuttgart 1 :8.

Kickcrö — F .C . 93 Hanau 0 :1 .
Frankfurt : F .Sv .B . • — Sportklub Stuttgart 2 :1,

Eintracht — Union Mcöcrrad 2 :2.
Borussia — V .f .B . Marburg 0 :1 .

Mau -nbeim : Germanma — Sp .B . Darmitaöt 2 :1 .
Svortsreunöe — Heltetia Bockenheim 0 :2 .

Niederrad : Union — B .f.B . Grotz - Auhei « 8 :8.
Grob -Auheim : V .f .B . — Hanau Viktoria 94.
Kaiserslautern : F .C . — V .s .L . Neckarau 1 :0.

V .f .R . — Maunbeim -Lut >tvi« Sh« fen 2 :0.
Eschersheim : F .Bg . — F .C . 02 Rödelheim 1 :5.
Frankfurt : Hellas — Germ . Enkheim 0 :2.
Sachsenhaufen : Sp .B . — Ostend Frankfurt 2 :2.
Griesheim : Alem . — V .fJß. Jfenbur « 1 :5.
Mannheim : Phönix — Germ . Wiesbaden 1 :2 .

Sp .V » . 07 — F .B . Frankental 4 :1 .
Neckarau : V .s .L . — SP .B . Feuerbach 8 :0 .
Waldhvf : So . U. T .B . — Karlsruh « T .V . 3 :8.
Friedrichsseld : Germ . — Sp .C . Käsertal 5 :1.
Ludwigsbafen : Germ . 04 — Borussia Nonnkirchen 3 :L.

F .Ges . 08 — Vitt . Aschafsenvuro 1 :0.
Nh«.invötmiheim : Arminia — Wem . Worms 4:0.
Würzburg : Kickers — V .f.R . Mannheim 1 :0.
Worms : Alem . — T .B . Essen 2 :2 .

Alem . — Olympia Worms 1 :0.
Alem . — Germ . Wiesbaden 1 :L

Lindenhof : F . C . 08 — T . u . Sv .V . FeuidenHeim 0 :8.
F .C . 08 — F .B . Offenburg 8 :8 .

Bremen : Sp .B . 08 — So . u . T .B . Walöho < 2 :&,
Hannover : Sv .C . — So . « . T .B . Waldhof 1:0 .
München : M .T .B . — Bayern München 3 :8.

WWW « ÜMtm \WWU 'Wch
Ein schöner deutscher Sieg .

(Von unserem Sonderberichterstatter ) .
a . Bafel . 4. Sept .

Bereits am Donnerstag nachmittag und Frei -
tag früh sammelten sich die Teilnehmer in
Karlsruhe . Freitag mittag fand im Mo -
ninger ein Essen zu Ehren der deutschen Ver -
treter statt , bei dem die Regierung durch Reg .-Rat Dr . Krauttinger vertreten war . Nach
wechselseitigen 'Reden , bei denen besonders die
Bedeutung der sportlichen Veranstaltungen her -
vorgehoben wurde , ging es durch den Stadt -
garten , wo noch ein Täßchen Kaffee geschlürft
wurde , nach der Bahn . Nach dem üblichen Pho -
tographivren nahmen die Deutschen , geschmückt
mit Fahnen des Reiches , Platz in dem reser -
vierten Wagen , der sie nach Basel brachte . Brau -
sende Hochruse begleiteten die Teilnehmer zu
gutem Gelingen . Entlang an den Schwarz -
ivaldbergen ging die anmutige Fahrt , und in
Basel empfing als erster Jaques H i r r l e , der
hier bekannte Schiedsrichter , unsere Landsleute .
Alsdann begrüßte der Vorsitzende des schweizer
Verbandes , Herr Suter die Gäste .

Schwere Wolken hingen am Himmel , die
schließlich auch die Veranstaltung am Sonntag
stark unter Regen setzten. Sie fand nachmittags
3 Uhr vor 1300 Zuschauern statt . Anwesend
waren Nationalrat Dr . Hauser , Präsident
Henninger , Vizepräsident Suter , zu-
gleich Präsident der schweizer Leichtathletik und
weitere Herren der Regierung . Vom schweizer
Konsulat war Gesandtschaftsrat Köcer an -
wesend . Die Kämpfe erbrachten einen Sieg für
Deutschland mit 51 :77 Punkten bei 10 : 4 Siegen
für Deutschland .

100 Meter : 1 . Imbach (© . ) , 2 . Houben <D . ) ,3. Senftleben (D . ) , 4. Moser (S ) , Zeit 11,1 ;
Brustbreite : Brustbreite . Imbach fängt Hou -
ben im Ziel ab.

20» Meter : 1 . Houben (D .) . 2 . Imbach (S . ) ,
3 . Schuler (© .) , 4. Krüger ( $ >.) , Zeit 24,7 ; Hand¬
breite ; 1 Meter .

400 Meter : 1 . Dünker lD .) , 2. Kinbler (© .) ,
3. von Halt tD . ) , 4. Reinle (S .) , Zeit 55,4 ; 3

Wegweiser für öen Verkehr mit Ken Vereinen
mmm üinmmk ms
lK .T .B . 1840 ) t . B . Hockey- . Fech¬
ter - , Sänacr - Abteilungen . Turn -
u . Sviclaeleaenheit f. Erwachfene
und Kinder beiderlei Gcfclilechts .
Turn - u . Svielvlav - l . Vorstand :
Rechn .»Rat Paul Schmidt , Dur -
lachcr Allee 20.

Vorträge und Ju «endabende .
Uebungsabend « in der Zentral -
turnhall « , Bismarckftr . 12 : Mon -
tags und Donnerstags von 8— 10 ;
Mittwoch , alte Herren , u ?n V2'i bis
KlO . Geschäftsstelle : Bauineister -
ftrabe 0 . Postsch.-Zlechng. Nr . 28 800.

t . "v . ZuWll ' WeZN Mumme ! k
MlZlMr lännerfüEßöereiB i ®mi nÄ4nÄ «

® r
»L «

IS Ä le' » ÄTU «
Turn fahrten . Schwimmen , Fechten , I lock . Durmersheimerttr . 93.

!. V.
Lokal : Löwen . Tel . 2800. Gesch..
Stelle : M . Philipp , Breitest ! . 78.

F.' C. MWMg . k. V.
im Club - Haus aus dem Sport -
platz . Geschäftszeit von 6—8 Uhr
abends . Telephon 4240.

MhMklUdVijWirF -^ W '
Lokal : » Goldener Adler "

, Karl -
Igriedrichftrabe 12. Telephon 25S0.

Meter ; 3 Meter . Düuter wird wegen Etutrttt
in die falsche Bahn auf den 2. Platz distanziert .

80v Meter : 1 . Martin (© .) , 2. Kern (D .) , 8.
Baggenstoß (© .) , 4. Scheer (D .) aufgegeben .
Zeit 2 : 15 ; 5 Meter ; 80 Meter .

1SVV Meter : 1. Köpcke (D .) , 2. Scheer lD .) .
3 . Garin <S .) , 4. Martin nicht angetreten . Zeit
4 :86,8 ; HO Meter ; 30 Meter .

5000 Meter : 1 . Bedarfs <D .) , 2. Marthe (©.),
3 . Vietz . Zeit 18 : 13,6 ; 60 Meter ; 125 Meter .

110 Meter Hürden : Die Konkurrenz fiel im
beiderseitigen Einvernehmen wegen der fchlech-
ten Bahnverhällnisie aus .

Kugelstoßen : 1 . Söllinger lD .) , 2 . von Halt
tD .) , 3 . Garnns (S .) , 4. Moser lS .) . Leistung
12,2g ; 12,26 ; 11,52 ; 11,35 .

Speerwerfen : 1 . Buchgeister lD .) , 2. Lüdecke
lD .), 3 . Moser (S . ) , 4 . Steiner (© .) . Leistung :
53,52 ; 51,20 ; 43,08 ; 41,80 .

Diskuswerfen : 1. Steinbrenner (D .) , 2. Buch-
geister lD ) . 3. Gerfpach (S .) , 4. Guggenheim
(© .) . Leistung : 42,32 ; 41,70 ; 37,32 ; 35,60 .

Hochsprung : 1 . Schuhmacher lD .) , 2. Holz sD .) ,
3 . Guhl lS . ) , 4. Pleueu (S ) . Leistung : 1,70 ;
1,65 ; 1,60 ; 1,60.

Weitsprung : 1 . Schuhmacher (D .) , 2. Söllinger
lD .) , 3. Gersfpach lS .) , 4 . Steiner (© .) . Lei¬
stung : 6,55 ; 6,40 ; 6,18 ; 5,70.

Stabhochsprung : 1. Gaim lD .) , 2. Gerfpach lS .),
3 . Fricke lD .) , 4. Vofer (S .) . Leiswng : 3,28 ;
3,10 ; 3,10 ; 2,90 .

4X100 Meter -Staffel : 1 . Deutschland lHouben ,
Krüger , Senftleben , Schmidl ) ; 2. Schweiz fSchu-
ler , Steiner , Moser , Imbach ) . Zeit 46,6 ; 25 Me -
ter zurück.

1500 Meter -Staffel : 1 . Schweiz ( Martin , Kind -
ler , Imbach , Moriand ) , 2. Deutschland fKöpcke,
Dünker Fritz , Schmidl ) . Zeit : 3 :52,6 ; Brnst -
breite .

Insgesamt hat somit Deutschland mit 10 Sie -
gen gegen 4 der Schweiz und 51 zu 77 Punkten ,
wobei der Sieg 1, der 2. Platz 2 ufw . Punkte
zählen , gewonnen .

Der fast grundlose Boden war der Veranstal -
tung ein schweres Hindernis und wenn dennoch
die recht achtbaren Leistungen erzielt wurden ,
so schließt das auf das ganz hervorragende Kön -
nen der beiderseitigen Teilnehmer .

SpoMe , laraer , SjKtftniie

unterrichten sich zuverlässigüber das Wissenswerteste
auf allen Gebieten der Leibesübungen besonders über

die neusten Resuitate
durch di» jeden Montag erscheinende

im - Iii M -MU
Wochenbeilage des Karlsruher TagblatLs .
Bezugspreis für dieses, einschließlich sämtlicher
übrigenBeilagen (AnterhaltungSbei !age,Wandern —
Reisen — Verkehr , Pyramide , Mode und Heim, Die
Scholle), durch die Träger oder durch die Post frei

ins Haus gebracht, monatlich 6 Mark .
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Gauturnfahrt des Karlsruher Turn-
gaues mit anschließende» leichtath-

letjschen Wetltömpfen.
Die von Oos - Fremersberg » ach Baden -Baden

veaSsichtigte Wanderung mutzte des schlecht «»
Wetters wegen unterbleib « » : die etwa 800 Mann
starke Turner schar begab sich vom Endziel der
Wahnfahrt iBaden -Baden ) unmittelbar auf £»te
Friedrichshühe . wo die Kämpfe stattfanden ? sie
Restanten in einem Dreikampf (1Q0 Dteter -Lauf ,
Kugelstoßen und Weitsprung ) in Ober - und Un¬
terstufe und in Jugendklassen 1903/04 und
1305/07 . Ter Regen , der erst gegen Mittag auf -
hörte , beeinträchtigte die Leistungen sehr, immer -
äjitt stachen einige Teilnehmer durch guten Sport
hervor . Tie Leistungen wurden voll ausgewertet ,
J»ie erregbare Punktzahl war daher unbe -
schränkt. Tie Leitung lag in den Händen des
Gauspurtiva ? teS , Turnlehrci Landhäuser .
An den Wcttkämpfen beteiligten sich nahezu -00
Angehörige bei Gnu ei . Neben einer größeren
Anzahl Dk ' lome erhielten folgende Teilnehmer
Kranz und Urkunde :

1 . Oberstufe :
1 . Geisthardt , IuliuS , K . T . B . 46 mit 291 Punk¬

ten ? 2. Reishauer , Kurt , K . T . V . 250 : 8 . Striebel ,
Wilhelm , Tv . Mühlburg , AI ? 4 . Michel , Emil ,
Tv . Durlach , 20V ? 5 . Ich , Wilhelm , Tv . Durlach ,
203 ? 6. Aman » . Karl . Tb . Aue lkriegsbesch ) , 170.

2 . Unterstufe :
1 . Schmidt , Julius , T .Ges, Baden mit 26." Punk¬

ten ; 2 . Hanser . Fritz . K . T . B . 40 . 244? 8 . Wick,
Erwin , Tb . Baden , 234 ? 4 . Epple . Oskar , Tb . 33a»
den , 220 ; 5 . Kutterer . RoZert , T .G-em . Daxlan -
den , 226 ; 6. Ratzel , P >il !pp, Tb . Eggenstein , 222?
7 . Kaller , Gustav , Tb . Baden , 216 ; 8. Wider ,
.Herrn . Tv . Grünwinkel und Wacker, Georg , To .
Beiertheim , je 212 ; 9. Velten , Tv . Baden , 211 ;
10. Kiefer , Tv . Mühlburg , 208 ; 11 . Bosch , Friedr .,
5 . u . T .Bsg . Beiertheim , 203 ; 12. Dengler , Karl ,
Tu . Beiertheim , 200 ; 13 . Braun , Heinrich , S . u.
T .Bgg . Beiertheim und Reeb , Alfred , Tv . Rint -
heim , je 190.

3. Stufe (Jahrgang 1903/04) :
1 . Wurster . Paul , K . T . V . 46 mit 815 Punkten ;

2. Maier . Paul , Tv . Grünwinkl . 291 ; 3 . Schäfer ,
K arl , TS. Egge »stein , 278 ; 4 . Allinger, Fritz , K.
T . B . 46. 273 ; 5. Linder , Adolf . T .Gem . Teutsch-
neureut , 269 ; 6. Knust , Erich, Tv . Beiertheim ,
207 ; 7 . Mackert , Bernhard , Tv . Bulach , 261 ; 8.
Armbruster , Max , Tv . Durlach und Uhlrich,
Emil . T .Gem . Teutschueureut , je 260. „

4. Stufe (Jahrgang 1905/07) :
1. Lehmann , Max , M . T . V . Karlsruhe mit

357 Punkten ; 2. Rupp , Herbert , T .Gem . Deutsch-
neu reut , 827 ; 3. Dratz , Willi . M . T . V . Karls -
ruhe , 318 ; 4 . Ziegler , Hans , Tv . Ettlingen , 316 ;
6 . Meister, Friedrich. Tv . Knielingen, 312 ; 6.
Appenzeller , Wilhelm, M . T . V . Karlsruhe , 803 ;
7. Brüstte . Frttz , K . T . B . 46, 292 ; 8. Lochmamn,
Otto . K . T . B . 4« , 291. M . Sch.

Mannheimer herbstreuueu.
Erster Tag .

t . Manuheim , 4 . Sept . Zum zweiten Male
fanden Herbstrennen statt , die am heutigen Tage
eröffnet wurden . Benachbarte und selbst Ber -
liner Ställe hatten ihre Starter entsandt , so das!
die Felder in noch kaum aesehener Stärke besetzt
waren . Der neblige Herbsttag , der von leichten
Regenschauern begleitet war , hinderte nicht die
Entfaltung prächtiger Herbsttoiletten und ele-
ganten Sportlebens : allerdings tat er dem Be -
such des Neckardammes Abbruch , während die
Tribünen überfüllt waren .

Die einzelnen Rennen gestalteten sich durch-
weg zu spannenden Kämpfen . Im Mittelpunkt

des ersten TageS stand der Mannheimer Herbst -
preis , den Herrn Heils Fliegender Aar , vom
Start an führend , nach Hause brachte . Im ersten
Hürdenrennen , dem Mühlau -Iagdrennen . gab
es drei Stürze . Bei den Hürden wurden die
Reiter Holteis . Hutter und Grobauer
aus dem Sattel geworfen und mutzten zum Teil
vom Platze gebracht werden . Im Herbstpreis
stürzte Fiber mit Feldherr . Der Favorit des
Eröffnuugörennen . Mnosotis , brach vor Sinken
der Startflagge aus und mutzte , nachdem er
zweimal die Bahn durchgaloppiert hatte , in den
Stall geritten werden . Dafür rückte im Win -
deck -Sürdenrennen Schadenfreude als guter
Springer an seine Stelle . Ten Donau -Ausgleich
gewann knapp Andersen , überlegen wurde das
Mühlau -Fagdrennen von Karl der Grotze . knapp
das Lahn - und Augarten - Flachrennen von De -
sizit bezw . Segantini erstritten . Im Schluß -
rennen wurde Draufgänger II Sieger .

Die Rennen nahmen folgenden Verlauf :
1 . W i n d e ck - H ü r d e u r e n n e n . 18 000 Jl .

2800 Meter . Es liefen 9 Pferde . 1 . Schaden -
freude (Klapper ) , 2. Domino tUnterholtzner ) ,3 . Propeller lJanek ) . Tot . : 10 : 80 ; Pl . : 10 . 13,
11 : 10.

2 . Donau - Ausgleich . 24 000 Jl . 3000
Meter . ES liefen 9 Pferde . 1 . Andersen >Cel -
teiS ) , 2 . Kofel IKlapper ) , 3 . Porphyr II sGryczke ) .Tot . : Sieg 10 : 57 : Pl . : 10. 18. 10 : 25 .

3 . M ü h l a u - I a g d r e n n e n . 18 000 Jl .
8000 Meter . ES liefen 10 Pferde . 1 . Karl der
Große (Kowiiet ) , 2 . Cherusker II ( Pfeiffer ),
3 . Salambo (Klapper ) . Tot . : Sieg 10 : 89 ; Pl . :
10. 27 . 20 : 18.

4 . Lahn - Flachrennen . 20 000 Jl . 1400
Meier . Es liefen 8 Pferde . 1 . Deficit lGryczkc ) ,2 . Tauruö (Matz ) , 3 . Meniko ( Fiber ) . Tot . :
Sieg 10 : 18 ; Pl . : 10. 11 . 12 : 16.

5. Mannheimer H e r b st p r e i ö . (Aus -
gleich -Iagdrennen . » Ehrenpreis und 32 000 Ji .
4200 Nieter . ES liefen 6 Pferde . 1 . Fliegender
Aar (Klapper ) , 2 . Wassertropsen ( Pfänder ) .Tot . : Sieg 10 : 59 ; Pl . : 10. 20 : 29.

6 . Augarten - Flachrennen . 16 000 Jl .
2000 Meter . Es liefen 15 Pferde . 1 . Segantini
(Stoffel ) > 2 . Wasserratte ( Grobauer ) , 8 . Scppl
(Holtei ) . Tot . : Sieg 10 : 55 ; Pl . : 10 . 21 . 25 : 39.

7. 5! e u o st h e i m - I a g d r e n n e q . 21 000 Jl .
3650 Meter . Es liefen 9 Pferde . 1 . Draufgän -
ger II (Grobauer ) , 2 . Krickente (Georgenhuber ) ,8 . Blumengala ( Pfänder ) . Tot . : Sieg 10 : 69 ;
Pl . : 10, 23 . 17 : 26.

Sport^ Spiel ^ Turnen.
FC . Möhlbnrg lLiga -Reseroc ) — Fußballverein

Pforh -MaximilianSau I. 1 : 0.
(Eigener Bericht .

DaS Spiel ( in Maximiliansau ) stand im Zei¬
chen eineS Freundschaftsspieles und wurde auch
von beiden Seiten äußerst fair durchgeführt .
Mühlburg stellte eine sehr fchnelle Elf , die über
ein ausgezeichnetes Stellungsvermögen verfügt .
Schon in der ersten Halbzeit machte sich ihre
Ueberlegenheit bemerkbar , erzielte aber keine
zählbaren Erfolge infolge der aufopfernden Tä -
tigkeit der Pfälzer Hintermannschaft . Nach
Halbzeit dasselbe Bild . Schönes flaches Passen
der Mühlburger und präzise Vorlagen auf die
Flügel schaffen immer wieder gefährliche Situa -
tionen vor dem Pfälzer Tor und führen auch
schließlich zum ersten und einzigen Tor . Gegen
Schluß finden sich auch die Pfälzer manchmal
sehr schön zusammen , ließen aber einige Tor -
Chancen ungenützt .

Mühlburg hat den Steg vollauf verdient . Es
zeigte durch die ganze Mannschaft jenes flüssige
Kombinationsspiel , das fast immer zu Erfolgen
führt . Bei Maximiliansau vermißt man bei
schönen Einzelleistuugen gutes Ballstoppen und
das flache und genaue Zuspiel . Besonders fehlt
es noch an genügendem Zusammenarbeiten der
Stürmer - und Läuferreihe . Es fehlt hier noch
an sachgemäßem Training . m.

Pferderennen .
Berlin . Beim gestrigen Herbstrennen im

Grunewald gewann Frhr . v . Oppenheims Wald -
stein den Hoppegartener Ehrenpreis von 80000
Mark .

Betrügerische Jokcys . In einer Sitzung der
Oberrenubehörde wurde gegen die drei Jokeys
F . Kaspar , I . R a st e n b e r g e r und H.
Blume auf Grund der gegen sie vorliegenden
Anzeige wegen betrügerischen Reitens ver -
handelt . Wie der „Sieben -Uhr - Sport " berichtet ,
wurde den drei Jokeys auf Lebenszeit die Li -
zenz entzogen . Außerdem beschloß die
Oberste Behörde , daß vou jetzt an von Wett -
konzerneu keine Nennungen mehr abgegeben
werden dürfen .

Was der nächste Sonntag bringt.
Die deutsche Leichtathletik hat am

kommenden Sonntag noch zwei Veranstaltungen
von besonderer Bedeutung . In München wird
die Meisterschaft im Gehen über 50 kin
ausgetragen , und in Köln kommt die heiß um-
stritteue Zehnkampfmeisterschaft zum
AuStrag .

Der Kußbaltsport bringt mit dem
Städtewettkamps Berlin — Nürn -
b e r g - F ü r t h ein bedeutendes Tressen . Im
Südwesttreis treffen sich in den Berbandsspie -
len am Samstag : Beiertheim —Durlach , 1 . F .(5.
Pforzheim —V .f .R . ; am Sonntag : K .F .B .—Sp .C.
Pforzheim , SC . Freiburg —B . s .R . Pforzheim ,
Frankonia —Mühlburg . Lörrach — Phönix , Of-
senburg — Brötzingen und Birkenseld — F .C.
Frciburg .

Neuerscheinungen iu derSport-Literatnr
Der Hindernissport von Fred . Schmidt -

B e n e ck e . Leipzig und Zürich . Grethlein
& Co . Geb . M 16.—, brosch . Jl 10.—. Das Bnch
will nicht in Kollision mit dem bekannten von
Tepper - Laski geraten , sondern einen neuen
Typus schassen , den „Leitfaden " mit der „Belle -
tristik " vereinen . Freilich wird auch hier uoch
manche Kenntnis vorausgesetzt , aber bei dem
regen Interesse , das den Turfereignissen zu-
gewandt ist , darf man sie wohl auch erwarten .
Der Verfasser ist ein Mann der Praxis und
weiß persönliche Dinge mit setner eigentlichen
Aufgabe gut zu verschmelzen . Die eingestreuten
Bilder zeigen manch edles Rennpferd und seine
Geschichte , wie denn der Chronik des Rennpferds
eine liebevolle Betrachtung gewidmet ist . —t.

Treibt Leibesübungen ! In zweiter Auflage
erschien ein Werkchen, das uns die Grundlage
einer jeden sportlichen Betätigung bringen will :
Leibesübungen , vorbereitende Freiübnn -
gen . Atem - und Frottierübungen , Massage , Ver -
halten im Licht -, Luft - und Sonnenbad . Von
Hans Surön , Hauptmann und Leiter von
Lehrgängen »nr Ausbildung von Lehrern in
den Leibesübungen . 2. verbesserte und erwei¬
terte Auflage ( .« 4 .95 und 80 Pfg . Porto . Ger -
hart » Stalling Verlag , Oldenburg i . O .) . Eine
vortreffliche Leistung ! ES gibt tat dieser kon¬
zentrierten Form kein Buch, das sich mit diesem
messen könnte . AlS Grundlagen des Sports
wie überhaupt der Wiedergesunduug wird eine
physiologisch wohldurchdachte Zusammenstellung
von vorbereitenden Freiübungen (Gymnastik )
in 6 Gruppen gebracht , die in ihrer Reichhaltig -
keit und Anordnung geradezu ideal sind . Ganz
wunderbar ist in diese Gruppe die Atemqym -
nastik verflochten , der außerdem noch ein be-
fonderer Abschnitt gewidmet ist . Der Aufbau
der Atemgymnastik , die von den Atmungen zur
Beruhigung des Herzens über verschiedene vor -
zügliche Atemübungen bis in das Gebiet der
rhythmischen Atmung hinaufreicht , ist geradezu
genial . Fast einzigartig ist bei allen Uebungen
der hohe Wert , der vom Verfasser auf richtige
Aus - und Einatmung gelegt wird . Hieraus ist
die große praktische Erfahrung des Verfassers ,

dem bekannten Leiter von Militär - Sportlebk
gängen , besonders zu erkennen . Beherzigen ^wert sind ständ^ e Mahnungen , vornehmlich j>c
Rumpf , die und die Lungen zu stärk« ''
So bekennt sich der Verfasser als begeistern
Anhänaer des Nacktsports , des Luft - und
nenbades und gibt auf Grund seiner langia «^
gen , in mehreren Weltteilen gesammelten »r
fahrungen überzeugende Ratschläge . Dem
per Luft und Sonne , den Gliedern freies ©£ **,
Seine vorbereitenden Freiübungen für i «1™
alle Sprung - und Wurfarten find das
nis allerneuester Erfahrungen . Frottierüvu »
gen , eine sehr verständliche Beschreibung
Selbstmassage und Regeln für das Verhalt
im Lust - und Sonnenbad vollenden das n>er>'
volle Büchlein . Wenn dieser anregende ive >'
volle Inhalt noch obendrein in einem prächtig
künstlerischen Einband mit einem vornehme
Aktbild geboten wird , legt jeder gern den
lioen Preis von 4,95 .41 dafür an .

Josef Waitzer.
Seidel . A . fUt., Die Schwimmkuust , ein äR&j

'
büchleiu mit 118 Bildern nach den Entroürtt
von I . C . L i o n . Heft 3/4 der von Dr .
Gafch herausgegebenen Volksturnbücher
Heises Verlag . Leipzig .. Preis 8.60 Ji ) .

Das Büchlein ging aus der Praxis des
rerseminars Zschopau hervor . Verglichen ®
den Schwimmbüchern aus den sportl >»c
Schwimmvereinskreifen . hat das Büchlein d»>
stärkeres Hervorheben volkstümlich/ ' '
den Turnern naheliegender SchwimmkuN!
und -spiele ein eigentümliches , jenes büffl ® '
ergänzendes Gepräge . Es gibt u . a . hygiem '^
Winke über das Baden , Anleitung *rz,Schwimmunterricht (Brust - und Rückenfchw >u'
men ) . Tauchen , Schwimmkünste und Spit > '
Wasserspringen . Netten und Wiederbelebung
versuche. Hierbei blieb leider die Deutsche »
bensrettungsgesellschaft unerwähnt . In eifl\
Linie dürfte das Büchlein jedem Turner u«
jedem Lehrer , der Anregung für den
betrieb feiner Jugend , besonders im
Wasser sucht , empfohlen sein .

Max Schwarzma «»-
Wie trainiere ich Leichtathletik ? Von 3*>L

Waitzer . Grethlein und Co ., Leipzig und .
rich . Mit Textfigurcn . 5 Mk . Wohl selten ^
ein Sportbuch solch guten Anklang und die «>? .
breitung gefunden wie der kleine Leitfaden
bekannten Sportlehrers Waitzer . Bielen
fchen um Erweiterung des Buches und
wertung des Stoffes seiner zahlreichen 2« .
kurse ist ber Verfasser nun nachgekommen und ^
in seinem charakteristischen fast telegrammäM
Stil eine Fülle des Wissenswerten zusam >nt
getragen , wie sie kaum einanderes Werk tr
seinem größeren Umfange gibt . Jede ein»^ .
Abhandlung ist «das Ergebnis langjähriger ^ ,
fahrung . Physiologische, anatomische und s?rL
technische Kenntnisse vereinigen sich zu einem

Di « Kapitel : „Dermonischen Ganzen
sei zur körperlichen Erziehung — DaS Gesetz ^ ,Arbeit '" sind «eeiguet . ganz neue Wege auf ^
Gebiet « der Leibesübungen zu zeigen . WaS ^
Verfasser über „Technik und Training " sagt , ^
jeden Sportsmann erfreuen . Glänzend ist
Kapitel über den „Lauf "

, über den weder in
schen noch fremden Werken «in « so klare
misch ausgebaute Beschreibung ber MuSkeltv «
keit zu finde« fein wird . Allen Kapiteln ,
„Laufen , Springen , Werfen , Stoßen "

, gehen °
gemein « Abhandlungen voraus , die das ^
meinsame der verschiedenen Uebungen betv»

^.
worauf i>\t bis ius einzelne durchdachte BefK
bnng ber Technik jeder Uebung folgt . -
derer Wert ist auf die Ausführungen öer *
bereitenden Uebungen " gelegt , um
Uebungsleiter für die Massenausbildung
rtal an die Hand zu geben .

sjjiaP

Neuartige Strichzeichnungen des Verfassê
den bekannten Silhouetten geben vortrefst '^ ,
Anschauungsmaterial . Kurz — Waitzers n̂
Werk ist das Buch für Anfänger . Fortgeschrtt « ^
und Uebungsleiter .

Stimmungsbild vom letzten Renntage
i« Zffezheim.

Bon Martha Reimanu (Lichtental ) .
. . . Wenn Männlein und Wciblein für die

Veredlung ihres Jnnenmcnfche » nur halb so viel
Interesse und energisches Erfassen der Augen -
blicksgunst aufbieten wollten , wie für die Sen -
sationen des Rennsports Unü vcrwandter Ver -
gnügungen , dann würde sich der gordische Knoten
ber sozialen Frage glatt und geräuschlos zu all -
gemeinem Wohlgefallen auflösen . . .

Der letz !« Renntag hat noch einmal Fremde
nnd Einheimische mobil gemacht. DaS smaragd -
grüne , von weißem Gestänge durchzogene Jsfez -
beimer Gelände ist bunt umsäumt von aweisen -
Haft durcheinander kribbelnden Menschlein .

Hohcitsvoll , in erhabener Ruhe schauen die
Echwarzwaldberge aus blauem Duft auf das g : -
schästigc Treiben hernieder . DaS trauliche
Dörfchen zu Füßen der Ebersteinburg liegt wie
ein GlückSidyll im goldenen Sonnenglanz hoch
über dem Getriebe der Niederung auf freicr Ber -
ge&hohe.

. . . Und schmachtet doch mä ) im Bann der all-
gemeinen Not . . .

Not ? Hat das Wort hier Geltung , wo eine
zum großen Teil mit iherausforderntem Luxus
«ekleidete Menge ohne Wimperzucke» Fabelpreise
für die einfachsten Lebensbedürfnisse bezahlt ? Wo
bas mafchin«ng« 'vehrmäßige Tack-Tack de » To --
talifatorS Vermögen in Umlauf setzt ?

Im Bvrdergrunde steht die neue Zeit in Ge »
stait der vielen Jugendlichen beiderlei Ge-
schlechtS . . . Unsere Zukunft ! . . . Höchst nobel
ausstaffiert , ißt und trinkt man , was das Herz be -
gehrt , wettet , streut den Mammon mit vollen
Händen aus . Die Geldscheintasche quillt ja über
— und das Gehalt mutz ja immer steigen , steigen.
— Es lebe das Leben !

Die ältere Generation kann abrüsten . Sie
?oird nur » och als unbequemes Hemmnis emp-
sunden . Eine Rotte junger Männer erörtert die
Ansicht, daß beim Rennen nicht alles mit rechten

Dingen zugehe. „Aber — das ist doch Ehrensache !"
meint eine ältere Frau . Ein Hohngelächter der
Fungen antwortet ihr . .^Haha — Ehrensache —
Mnmpitz ! — Geldsache ist's !"

„Ehre ?" sagt laut ein alter Mann und seine
Augen funkeln unter den buschigen, weißen
Brauen , „Ehre — das gibt 's heutzutage nicht
mehr ! Das war einmal , als wir noch reinliche
Zeiten hatten . . . EHre ? Sehen Sie die Heutige
Jugend au : Der vierzehnjährige KnirpL geht auf
seinen Vater los , wenn der ihm etwas verbie -
tet ! . . .

"
Die jungen Leute drehen ihm brüSk den Rücken

und lächeln geringschätzig dem kopfschüttelnden
Alten nach .

Alles stiebt aufeinander . Das erste Renneu
beginnt . Tänzelnd und sich bäumend in unru -
hi-cer Erwartung nähern sich die « dlen Tiere dem
Start und stieben auf das Glockenzeichen wie die
Windsbraut davcn .

Die drei Retter biegen um die Kurve — da¬
rin vielstiimui ^er Aufschrei — einer sitzt plötzlich
nicht mehr im Sattel . Das herrenlose Pferd
läuft noch eine kurze Strecke den Kameraden
nach, dann bleibt eS stehen und schaut sich suchend
um . Wo bleibt sein Herr ?

Langsam scheint ihm das Verständnis zu kom -
mcn . Traurig senkt es den seinen Kopf und
trabt , stark Hinkend, einem eingehegte » Gelände
5u . Dort bleibt es stehen . Der Wind trägt ein
leises Wiclhern Herüber , in dem eS wie schmers-
liche F '. a«e und Klage klingt .

Ein Wagen eilt zn der Unfallstelle und nimmt
den verletzten Reiter auf . An dem umhegten
G «viert , wo der schlanke Goldfuchs steht, hält daS
Gefährt .

Pirat und sein ,Herr schauen sich ins Auge.
Zum allerletzten Mal . Denn Pirat ist , anstatt
Sieger — Todeskandidat geworden . Der ge-
brechen« Vorderfuß verurteilt das junge , stolze
Tier , das sein erstes Rennen ritt , zum Verenden .
Und die wunde Hand des Herrn kann nicht mehr
zum Abschied das goldbraune , seidenglänzeude
F«ll streicheln , die feinen Nüstern des treuen
Kameraden liebkosen . . .

? er Wa^en ent ' Trnt sich schnell . Pirat steht
und schaut ihm nach. Und plötzlich stitrzt <r. .wrc

vom Blitz gefällt , zu Boden . Der Gnadenschuß
Hat ihm ein schmerzloses Ende bereitet . Man
breitet eine tannengeflochtene Hürde über den
toten Körper .

Pirat — auch du bist in Erfüllung deiner Pflicht
und somit auf dem Felde der Ehre gefallen .

Die dunklen , schwermütigen Klänge der Bar -
karol« , in denen heiße Lebens - und Todesschn -
sucht singt , fluten über den grünen Zdasen . . .

Tie weiteren Rennen steige » . An dem toten
Pirat voriider jagt das bunt « Feld zum Siege —
zur Niederlage . In dcu Lüften macht der Schnell -
segler Schwalbe das Rennen mit und überflügelt
jeden Sieger . Noch einmal stürzt ein Mann —
« in Roß — zum Glück ohne Schaden für beide.

Die Stimmung flaut etwas ab , um sich vor dem
Schlußrennen um den großen Preis wieder neu
zu beleben . Man tauscht inzwischen seine Totali -
satorfreuden uud - leiten aus . Triumphierende
und verdrossene Mienen .

Eine junge Fran macht ihrem Gatten Bor -
würfe : „Wie — noch einmal willst du wetten , bei
deinen Verlusten —" „Nur noch auf „Lauscherin ",
Gretchen !" sagt er mit weichet , klangvoller
Stimme — „ .Lauscherin '

, ist der Name nicht un -
widerstehlich ?"

Der große Preis ist errungen . Der Sieger
und sein «dies Vollblut, »erden bejubelt . Schluß .
AuS . Fertig . Iffezheim sinkt nach vier Glanz -
tagen wieder zurück in sein weltverlorenes , fried¬
liches Alltagsleben . Bis — aber nein — Zu -
'kunftsträuine haben in unserer vulkanisch gären -
den Zeit weder Zweck 7wch Berechtigung .

Di « Menge drängt nach dem Bahnsteig . Die
jugendlichen Pärchen , von denen der Fünzling
meistens noch jünger ist als das Dämchen , er-
ober » leichtfüßig die Wagenplätze . Von HSflich-
keit mid Rücksichtnahme keine Spur . „Ist nicht
mehr Mode !" meint ein Dreikäsehoch, den Rauch
seiner Zigarette «wem Protestier inS Weficht
paff«nd .

Vor Abgang des Zuges spielt sich jewseitS t ?S
Grabens ein trauriger Schlußakt ab . Auf der
Wiese hält ein grauer DiertranSportava gen. Au
starken Seilen wird der Körper bcS toten Pirat
in Hre Höhlung «ejchWst.

gefesselten Beine über di« Bretterwand . .
Funke , der federnde Kraft , lebhaftes Muskels
kluger Augen Glanz sinnig belebte , ist

Lomecki» finita est !

Kleines Feuilleton .
K»ß -Ratio » ierung Aus London wird

„Voss . Zt ." gedrahtet : Während des ungcw^ .
lich warmen Sommers hat man in England w ,
der einmal die Erfahrung gemacht , daß es. ^
mentlich in der Badesaifon . nicht ganz lc «®*. j,
jungen Leuten , die noch nicht verheiratet >
das Küssen zu verbieten .

In dem Seebad Kirkley bei Lowestoft
die Kuß -Epidemie solche Dimensionen a« . ^
der Pfarrer des Ortes einen geharnischte » +

j,
test gegen diese neuzeitliche Unsitte vero !'
lichte. Er erklärte , daß es unstatthaft sei , ^

a jt
einzelne Liebespaare die wenigen Bänke , 0 >c j
verschwiegenen Plätzen aufgestellt feien ,
für sich in Anspruch nähmen , um die Uing^s ^ r
mit einem Geräusch zu erfüllen , das allzu ^
an das Entstöpseln von Flaschen erinnere .
deren Leuten , die auch gern mal auf diesen &
ken sitzen wollten , würde dadurch vollkommen■ ^
Möglichkeit genommen , sich ebenfalls an - tt
dieser bevorzugten Plätze niederzulassen . ä( t
Herr Pfarrer macht daher ritten Vorschlag-
gleichzeitig zur Hebung der Gemeindeftnan ^
beitragen soll. Er empfiehlt die Aus « t(t
von Kuß karten , die jedem Pärchen gest ^
sollen , eine bestimmte Zeit auf einer der für £j.
Zwecke am besten geeigneten und daher^aw
sten bevorzugten Bänke zu sitzen . Nach ^
der kommunalen Kußperiode erscheint oci ^
hvrdlich angestellte Kontrolleur , niinmt 6ei*
pon ab und bereitet der nutzbringenden
keit der beiden Bankbewohner das vorgei ^

^ i»
bene Ende . Automatisch rückt dann au»
wartenden Queue das nächste Pärchen a» ' .fj ,
freigewordem Bank und arbeitet ebenfans ^- — oerf î ,

-nen Conpon ab . Der Herr Pfarrer. .. .. , vw*
sich von der Einführung dieser Kur - «n® fflf
Taxe nicht nur eine bedeutende Einnahm ^
den Gemeindesäckel , sondern anch eine rapw

der SWUch -kett . . .
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